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Vormischte Verlautbarungen.
Z 1 l « ( l ) Nr. 4.

K u n d m a c h u n g .
Von dem gefertigten Bezirks-Commiffaria-

te wird hiemit allgemein dckannt gemacht, daß
das hohe k. k. illyr. Landes-Gl/dcrnium mit-
telst NcrordlNllig ddo. 17. December Z8»7,
Zahl :ll32<l, der Gemeinde Moräutsch das Ab-
halten eines WoclMmarktcs, mit gleichzeitiger
Aufstellung des Schlacht- und Etcchviehes, auf
leden Donnerstag, und Falls an solchem ein
Feiertag fallt, auf den Freitag zu bewilligen
geruhet habe. ^ K, K. Bezirks-Commissariat
^ ^ " t e n b e r g den 4. Jänner 16^8.

Z. »3. (3) Nr. 58.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dc.u gef.'lc^l.l, B^ur^omnnssariate
M fur die Hauptql^einde S t . Georgen dcr
Gellieinoedicn'löpol't.l,, nnt der jahllich.n Löh-
nung von littst- ^.b der Bczirkscc-.ssc. sl)gl.lch
zu d.s.h.n. Jene, wclchr diesen Dl.»st zu er-
halten wünschen, wollen sich darum mit gehö
»»ft bel<^t<^ ( ,̂'suä,en di6 Ende Jänner l 8 ' ^
" " ".°6Uch p.rsönl>ä> bewerdcn.
1 l . ^an . ^^'lkbioiilM'ssarial Klainbuvg am

. d i 5 <.
Von dcm Bezi,k^aefi^. «..' . - >. ,v

meln kund <,c,n.cln: Es ? ' ^ ' ^ ' 5 " " ^ " " ^ "

^eildietunss der, dcm Anton u.,V^/ '." ̂  " ^ " ' "
Dolnne Hau^ . r . .o g c h ^ ^ ^ d ^ ^ ^

bUl^^p-lUocolis vom l ^ . October »847, Z. 510/z,
auf <il) ft. bewertl^eien Re.i l i ialen, alS Acker Kcnb,
Ackül <^!0ftschc, wegen vein Crecuti^msflihlcr schlildi-
gen '̂ 5(1 f!. gcwilli.qet, llnd cs seyen zu deren Vor-
nahme die T(Nzs^^ungc,l auf den >2. I ^ m e r , dann
dev. »2. FrdlU',r und den ,5 . Mär^ »8 i 8 , l'desm.U
Vormil laq um ,o Uhr im Hause des 6'reculen mit
dem .Äcis.nze angeordnet, d.iß obige Feilbieiullqüo^-
jcc-e l'ci der letzten T.'gsai^,!!^ auch uülc^ d^»l7 ^chä-
^lliigsivcrlhe hinlanqcgcden werden.

Der Olundbuchbertract, das Schätzungsproio-
coil uild die üicitatiotisl'edinglu'ffe können läglich hier-
amls tingcschm werden.

Bezirt'sgciichc Wippach den >5. November i947.
^ir. .60.

A n m e r k u n g . 9iachdcm zu der ersten Feilbietung
kein Kaufer erschienen, wi ld die zweite den »2.
Februar ,8^8 volgciwnnnen.

3 95. <̂ 2) Nr. 517h.
E d i c t .

Von dein t. k. Äeziltsgelichtc Egg und Kieulberg
wird bekannt gemach:: (̂ t< hlibc Mana Mn'dizh von
Salloch, wider G«,or>i Maidizh und dessen unbekannte
Erdei, die Kla^e 5ud pru^z. »o. December 1647,
Z. 5>7^», pclc». (5'rsitzung des Eigenihmus auf die
zur Fivisaß-Adminlstnnion zu Ktculberg Lul> Iiect.
N r . 2 >5 gchöllge Maylinül'lc s^nnnt Zugehör,
hicramls eingebracht und um richievliche gebeten,
worüber die Tags^tzung aui den 4. April lU^8, frül)
9 Uhr vor diesem Ge>icl)te angeoldncl worden ist.

Dasi Oe,ichl, h,^, ^ r ^u'enth<UtSolt des Ge-
klaglen und drüen Erben unbekannt ist, und da sie
vielleicht ans den k. t. Erblanden abwesend seyn kön»
nen, hat auf il)>c Gefahr und Kosten den Gregor
Iglitsch von Prcvoje zinn Kurator ausgestellt, mit
wclchem dicsc Rechtssache nach dc> bestehenden Ge»
richlsordnuna vtrh.iadel! weiden wird.

Dieselben werden demnach erinnert, entweder
zur Tagsatzung selbst ^u e> scheinen, oder dem bestimm--
«en Verlrcler ihre iiiechcsbehelfe mitzutheilen, «der
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akel au^.) einen andern Sachwalter zu beilegen und
diesem (berichte namhaft zu machen, wiongens sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folge«,
selbst beizumefsel, haben werden.

K. K. Äc^ rtsgericht Egg und Kieulberq am
10. December 1847.

(5 d i c t.
V o n dcm Bezirksgerichte Haast,'erg w i ld hie-

mit bekannt gemacdl: ^ s sey lür no'ihig defunorn
worden, der Franziska (Habreina inÄ taun i f t , weqen
ihres erwiesenen Irrsinnes, oic ueie Ü.>crwal!U,lg iyreä
Vermögens aozunc^me»», dicscldc unter ^ u i a e l zu
setzen uild ^u ihrein (Kurator den Hern« Amon iiach
in Schneeberg auf undestimnuc Zcn zu bcsicllen.

Äezlrk5^encht Ha^sder^ am »o. Decvmder >8ä7-

Z. 8». (3) N r . K5.
lZ d i c s.

Alle jene, welche an den Nachlaß des an» >^.
März 18^7 »l> in lu i l l t to vcistur^enen '^, Hül)Icls
Thomas ^custek, von Fricsach Nr. 7, waö immer fur
einen Anspruch zu stellen vcmicinen, haben denseldcn
bei der auf den 26. Jänner l, I . f>ü'h um 9 Uhr ange«
ordneten Tagsatzung, dei Vermcidung der Io lgei l des
§. 8 , 4 b. O . B . , zu liquioiren.

K. K. Bezirksgericht iiieifniz den 8. Jänner
1843.

Z. 80. (5) Nr . ,546-
E d i c t .

V o m Btzilksgenchte Seisenberg wird hiemil be>-
kannt gemach«: Eo sey mi l Bescheide vom l 7 . De-
cemdcr lU47, Nr . <5ri). »5 i6 , in die executive Feilbie-
lung der, der Antonia Schlager gchoiiczen, der Hcrr-
schasl ^eisenbl's<i dl'cinA'.ne,l '/,, Hubr, N r . Rectf. 39,
sammt W o h n - und Wirll)!chan5gel)äud»'n i l ir . (Hunsc.
'" ' l< i4 in ^ciseni,'elg, und einigen Fährnissen, dann
zwelcr Weingarten, '^ir. 'H'<>i> l35 und 4, sammt Kcl»
leranU'cile i:n Gradenzcr Weingcbirge, wegen dem
Gregor Kadunz von öcisenderg schuldiger ^4 fi.<?.5. c.
gewilNgec, und zur Vornahme oic ». Tagfahrt auf
den 20. Jänner, die 2, anf den ?>. Fldruar und die
3. aus den 20. März , 8 4 8 , jedesmal um die lO.
Frühstünde in loco der Ncaliläien mil dem Äeisatze
angeordnet worden, daß olngc (Gegenstände erst bei
der Z. Taglahr l anch unlcr 0cm Schätzungswerthe
werden hlntangegeden werden.

Der H,unol,'uch»rlla.t und das Schatzungsprv'
tocoll tonnen hicramis eingesehen werden.

Bezirksgericht Seiscnberg am lli.December »748.

Z. io7. (2>
Drei Magazine in der Capuziner-

Vorsiaot Nr. u nächst der Wiener-Linie
sind täglich oder zu Georgi zu vergeben.

Die nähere Auskunft daselbst,

3. 88. (3)

Eisele und Beiseie's Reiseabenteuer,
ein untcrhaltendrs GesrUschastsspirl,

zu haben bei <I0II^?lN V io^ ' r i ^ I .
Das Exemplar dieses interessanten Spieles, in Holzkästcken, nur Beschrei-

buna und acht colorirten Tafe ln, darstellend dle vorzüglichsten Scenen aus Elsele
und Beisele's Wiener-Abenteuern, kostet nur 3N kr

Auch sind dajclbst dic folgenden, belieblen, ncuen Oesellschaftsspiele
wieder.;« haben.

Eisele- un«l Beisele- Sprttnge
aas Struwelpeter - Strict 9

welche ebenfalls Jung und A l l als angenehme Unterhaltung m oen langen Abenden
empfohlen werden können Der Prels emes jeden SpleleS lst 30 kr.

Aeue und übersvielte F-orteviano'V
sind gegenwärtig zu den billigsten Preisen und Fahlunaobedmftmssen vor
rathig bei ^ i ^ . . ^ *

Johann OtanttNt,
Musikalienhändler.
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Juridische Neuigkeiten!

B e i

ßHMiiLUR <l SIÜDL \\ M \
ist erschienen lind bei

IGNAZ. EDLEM VON KLEINIHAYR
in ^.nblich zu l>lbcn:

Gr län te rung
der allerhöchsten Vorschrift vom KG. October R 8 4 H

lil,'er d^s

summarische Verfahren
i n

C i v i l - R e cktsstrei t i g k e l t e n .
V o n

Franz Xaver Nippel,
!)ii. Oest. AppeUalil,nsra!l).

^ r . 8. ,«^u. l fl 20 kr. Conventions < Münze.

des mit allerhöchster Entschließung vom 30. Jänner 1U47 genehmigten österreichischen

Eisenbahn- Polszeigesetzes,
unter Anführung 0er darauf Bezug habenoen einschlagigen anderweitigen Gesetze.

V 0 n
Alo is Gdleu von Lützenan,

" " - ^01., Leitfaden für den Criminal-Untersuchungsrichter bei dem Verhöre des

Z. 1UÜ. ,1) ' '

Ein Unternehmer wird gesucht.
Das auf der Nordpromcnade zu Agram,

unter dem NameN ^l'^lli. ' ln'.^ N.»!I<>/' neuclbaute
Erfrischunqs - Locale. welches sich zu einom förm-
lichen italienischen Kaffehhause eignet, und dcu
^ Mai l. I , eröffnet werden soll, bestehend aus
""er 2 ' / , Klafter breiten und 4 Klafter langen

-̂  ^ ' "uö einem ^-pcisezimmcr, einer Küche
^ , ? « ^ ' ^ ' " Bparherdc und Kamin, welche

- «̂  ^")nzimmcr benützt werden kann, aus
cmem Keller mit ciner abgesonderten Abthe.luna,
zur Ausbewahr.ng kalt.r Getränke, und aus einem
^ , I Z"s.'« ^""l ichk.it des außen lustwan-
delnden P"dl, ums ist v , , dem Gebäude eine
trockene Vorhalle in dorische Style erbaut und
nnt Säulen großartig g^iert, ober welcher, so

wie über der ganzen Credenz, sich eine Terrasse
erstreckt, um zur Aussicht iu die malerische Umge-
bung und für die Musikbande an gewissen Tagen
zu dienen.

Der Eigenthümer möblirt die Credenz auf
das Vollständigste mit geschmackvoller, polirtcr
Einrichtung und versieht die Terrasse mit Sitz-
bänken, wie solche auf der ganzen Promenade
stlcckenwclse sich befinden; dem Unternehmer bleibt
die Besorgung für die Einrichtung zu seiner per-
sönlichen Bequemlichkeit und der Küche mit den
nöthigen Geschirren, uad für jenes, was in den
C'.edenzkasten ein<>s soliden, für die elegante Welt
beregneten Kasfehhauscs gehört, übrig. Unter-
nehmungslustige wollen sich mündlich oder mit
frankirten Briefen an den Eigenthümer, control-
lirendcn Post-Offizier, M a t h i a s l ' u l l i « i n in
Agram, wenden.
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Z. 2l92. (4)

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die ^ V Ü Ü ^ ^ V ^ Verlosung der

Metilaud-Gomo-Gisettbahtt-Rentenscheine.
Wie das gefertigte k k. prio, Großhandlungshaus schon früher ankündigte,

hat das V>'chsell)aus Arnstein H- Ockeles ,n Wien , unter hockst.r Genehmigung
auf die jährliche Rente von ft. 8A,M><> CM , weiche demselben für die Periode von
vierzig Jahren voll der Mai land-Eomo Eisenbahn Unlernehmuna aarantirt und
in erster Priorität hypothekarisch ^chcrgestellt worden ,st, s44,<p<Ztt Rentenjcheine,
eingetheilt in A«) Serien, jede (Verie zu ittttttt Stück, ausgefertigt.

Das gefertigte Großhandlungshaus hat die Vertheilung dieser Nentenscheine
im I n - und Auslanoe übernommen und bringt nun Nachstehendes zur öffentlichen
Kenntniß.

I n Folge der in dem gegenwärtigen Jahre bedeutend zugenommenen Fre-
quenz auf der bereits im Betriebe stehenoen Strecke der Mailand-<5omo-Eisen-
bahn, befindet sich das obengedachte Wechselhaus Ilrnstein H5 Gskeles in der Lage,
schon im i!aufe des I . Semesters 18.^8 die erste Vertheiluna der fchgcstellten jahr-
lichen Rente vorzunehmen, weßhalb auch d i e e v s t e 3 3 e l ? l o s l l N g von «<iO0
Rentenscheinen statt am 2. Jänner I8/4k>

schau am nächstkammcnden

I. Inlins 1848
Stat t finden wird.

Am 2. Jänner I S A t t erfolgt sodann die zweite Verlosung von «««)«
Rentcnschl'inen, und sofort ohne irgend einer weitcrn Abweichung von dem kundge-
machten Verlosungsplane, alljährlich eine gleichmäßige Verlosung von il^ißo
Rentcnscheincn bis zur Erschöpfung der Gcsammt-AnzM der emitt i . ten I///z,mZtt.

Der Eours dieser Netttenscheitte ist gegenwärtig noch anf sl. 1/1/2,
wi rd sich aber immer mehr heben, je näher die Ziehung heranrückt

Das Wechselhaus Arnstein H5 Gskeles bezahlt die verlosten Rentenscheine
einen M o n a t nach der Ziehung; bei dcm gefertigten Großdandlungshause aber
werden dieselben sogleich unter Aozug des üblichen «Di8t5<>»to bar ausbezahlt.

Wien im December 16^7.

fw. M. Fcrissiitti*


